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Umgang mit Legasthenie/Lese-Rechtschreibstörung (LRS) am SGD 
 

Schülerinnen und Schüler mit LRS nehmen das, was sie sehen und hören, verzögert wahr und brauchen für die 
Verarbeitung und Verknüpfung der entsprechenden Informationen im Gehirn länger. Durch Schwierigkeiten 
bei Lautunterscheidung und Schreibung verlangsamt sich die Sinnentnahme beim Lesen. Besonders beim 
Erlernen einer modernen Fremdsprache kann dies zu viel Frustration bei Kindern und Eltern führen. Es ist 
wichtig, diese Ursachen zu kennen, um durch besonderes Training das einzuüben, was möglich ist.  
 

Was ist beim Lernen einer modernen Fremdsprache durch LRS besonders schwierig? 

Im Englischen und Französischen kommt es häufig vor, dass für denselben Buchstaben mehrere verschiedene 
Aussprachemöglichkeiten existieren oder dass Laute, die es auch im Deutschen gibt, in der Fremdsprache an-
ders geschrieben werden. Dies führt bei allen Anfängern zu Verwirrung, ist aber besonders für Schülerinnen 
und Schüler mit LRS ein Problem.  

z.B.: 

• unterschiedliche Aussprache des Buchstabens „a“:  can – can‘t – late – all – village 

• gleich klingende Wörter:    their – they‘re – there 

• ähnlich geschriebene Wörter:     how – who 
 

Wie wird am SGD mit LRS umgegangen? 

Die Schulpsychologin legt bei jedem Kind individuell Maßnahmen zum Nachteilsausgleich fest (z. B. Zeitver-
längerung) oder zum Notenschutz (z. B. Verzicht auf Lesenoten). Zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler 
in der Unterstufe zu einem LRS-Training verpflichtet. 
 

Was kann beim Lernen helfen? Welches Training ist möglich? 

1. Auf die richtige Aussprache achten 

Falsche Aussprache führt später zu falscher Schreibung. Je öfter das Nach- und Aussprechen eines Lautes ge-
übt wird, desto eher können spätere Schreibfehler vermieden werden.  

2. Lesen üben 

Schülerinnen und Schüler mit Legasthenie sind von den modernen, kommunikativ aufgemachten Schulbü-
chern oft überfordert. Sie müssen viel üben und sollten zuhause jeden Tag einen Text im Buch laut vorlesen. 

3. Vokabeln lernen 

- Vokabeln müssen mehrmals geschrieben werden. 
- Vokabeln in Portionen von 5-10 Wörtern lernen. 
- Beim Aufschreiben laut mitsprechen. 
- Abfragen macht erst nach einer Stunde Sinn. 
- Beim Abfragen die (schwierigen) Vokabeln immer schreiben. 
- Konsequent dreimal die Woche 5-10 Minuten alte Vokabeln wiederholen. 

4. Strukturierung erlernen 

Allen Schülerinnen und Schülern, aber insbesondere denen mit Legasthenie, helfen klare Strukturen und 
Übersichten mit verschiedenen Farben und einer günstigen Aufteilung des Platzes bei Hefteinträgen. 

5. Grammatikverständnis und Vokabelbeherrschung nutzen 

Durch die Beherrschung von Regeln können viele Fehler verhindert werden (z. B. Großschreibung am Satzan-
fang, Bildung besonderer Verbformen), sodass ein Trainieren von grammatischen Regeln hilfreich ist. In der 
Regel werden bei Leistungserhebungen solche falschen Schreibungen als Fehler behandelt, die gegen gram-
matische Regeln verstoßen (z. B. she sing+s, meet - met) oder die zu Wortfehlern führen (z. B. meat – meet). 

orientiert an: Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie: Ratgeber zum Fremdsprachenerwerb, Englisch, Bonn 2022. (Sr/Li)  


